
Horizonte
Weiterbildung Frühling 2024

Länderkurs Türkei
Menschenrechtslage vor Ort und Asylsuchende  
in der Schweiz

Mit	 Adrian Schuster, Länderanalyse Schweizerische 
Flüchtlingshilfe (SFH)

	 Thierry Büttiker, Fachverantwortung Rechts­
vertretung im Bundesasylzentrum Bern (RBS)

	 Emine Şeker, Rechtsvertretung aus dem Team 
Türkeispezialist:innen der RBS 
Nihal Karamanoglu, Anlaufstelle Baselland, HEKS 

Ort	 Kirchgemeinde Paulus, Grosser Saal, Freiestrasse 20,  
3012 Bern

Seit dem gescheiterten Putschversuch im Juli 2016 hat sich 
die Menschenrechtslage in der Türkei weiter verschlechtert. 
Der Rechtsstaat und die Unabhängigkeit der Justiz sind nicht 
mehr garantiert. Im Mai dieses Jahres gewann der seit 2014 
amtierende Präsident Recep Tayyip Erdogan erneut die Präsi- 

dentschaftswahl und wurde für weitere fünf Jahre im Amt 
bestätigt. Regierungskritische Menschen sowie Personen mit 
mutmasslichen Verbindungen zu Organisationen, die von der 
Regierung als «terroristisch» eingestuft werden, werden von 
der zunehmend repressiven und autoritären Regierung verfolgt 
und teilweise zu langen Haftstrafen verurteilt. Viele sehen sich 
daher gezwungen, aus dem Land zu fliehen. In der Schweiz gilt 
die Türkei seit Jahren als eines der wichtigsten Herkunftsländer 
Asylsuchender und die Schutzquote ist relativ hoch. Der Kurs 
beleuchtet die aktuelle Situation vor Ort und gibt Antworten 
auf die folgenden Fragen:

	– Wie sieht die aktuelle menschenrechtspolitische Lage in der 
Türkei aus?

	– Was sind die Fluchtgründe von Asylsuchenden aus der Türkei 
und wie werden ihre Gesuche vom Staatssekretariat für Migra-
tion (SEM) beurteilt?

	– Welche Personen gelten als besonders gefährdet?
	– Mit welchen Herausforderungen sind Neuankommende aus 
der Türkei in der Schweiz konfrontiert und wie können sie 
bestmöglich betreut und beraten werden? 

Wir schaffen das!
Motivierende Gesprächsführung und  
Ressourcenaktivierung im Asylbereich

Mit	 Annina Haberthür, Eidg. anerkannte Psycho- 
therapeutin, Integrative Körperpsychotherapeutin IBP

	 Julia Nöthiger, Eidg. anerkannte Psychotherapeutin,  
Integrative Körperpsychotherapeutin IBP

Ort	 Friedenskirche, Grosser Saal, Friedensstrasse 9,  
3007 Bern

Menschen, die in die Schweiz flüchten, haben eine belastende, 
oft traumatisierende Vergangenheit hinter sich. Hier ange-
kommen, wartet meist ein beschwerlicher Weg durch das Asyl- 
system auf sie. Für die Betreuenden und Beratenden bringt die 
Arbeit mit geflüchteten Menschen hohe Anforderungen unter 
schwierigen Rahmenbedingungen mit sich. Häufig sind die eige-

nen Handlungsspielräume begrenzt und Stress bestimmt den 
Berufsalltag. Wie gelingt es angesichts dieser Umstände selber 
gesund zu bleiben, gute Arbeit zu leisten und die Klient:innen in 
der Alltagsbewältigung zu ermutigen und zu stärken? 
Der Kurs ermöglicht den Austausch mit Fachpersonen sowie 
untereinander und zeigt konkrete Möglichkeiten auf, einerseits 
wie die Ressourcen der Klient:innen durch gezielte Interventio-
nen gefördert, andererseits wie eigene Ressourcen durch kör-
perorientierte Techniken aktiviert werden können. Anhand von 
Fallbeispielen und Übungen werden folgende Fragen beleuchtet:

	– Welches sind die Grundlagen der motivierenden Gesprächs-
führung?

	– Wie können Interventionen zur Stärkung und Motivierung 
der Klient:innen niederschwellig und trotz möglicher Sprach-
barrieren einfach umgesetzt werden? 

	– Wie lässt sich dem Gefühl von Ohnmacht begegnen und wie 
können eigene Stärken und Ressourcen gefördert werden? 

Mittwoch, 21. Februar 2024 I 13.00 - 17.00 Uhr 	 Kurs 24/1

Mittwoch, 27. März 2024 I 8.30 - 12.00 Uhr	 Kurs 24/2 
Mittwoch, 27. März 2024 I 13.30 - 17.00 Uhr	 Kurs 24/3

Dienstag, 18. Juni 2024 I 13.00 - 17.00 Uhr	 Kurs 24/4

 Organisatorisches
Anmeldung 	� Kirchliche Kontaktstelle für Flüchtlingsfragen KKF

	 Effingerstrasse 55, 3008 Bern

	 oder via www.kkf-oca.ch/horizonte

Auskünfte 	 Lea Meier, Tel 031 385 18 13

	 lea.meier@kkf-oca.ch

Anmeldefrist 	� Jeweils 20 Tage vor Kursbeginn. Ihre Anmeldung ist verbind­

lich. Sie erhalten 3 Wochen vor dem Kurs eine Bestätigung. 

Bis zu 2 Wochen vor dem Kurstermin hat eine schriftliche 

Abmeldung keine Kostenfolgen.

Nachmeldungen 	� Auf Anfrage bei der KKF möglich

Unkostenbeitrag	� CHF 70.– pro Weiterbildungshalbtag

Die Horizonte Weiterbildungen realisiert die KKF im Auftrag des Kantons Bern (GSI).

Anmeldung
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Name / Vorname
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Adresse

PLZ/Ort
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E-Mail

Einsenden an: KKF, Effingerstrasse 55, 3008 Bern oder per Formular auf 

www.kkf-oca.ch/horizonte

Nächster Halt: BAZ
Rundgang durch das Bundesasylzentrum Bern

Mit	 Mitarbeitenden des Staatssekretariats für  
Migration (SEM) und der Berner Rechts
beratungsstelle für Menschen in Not (RBS) 

Ort	 Bundesasylzentrum Bern, Morillonstrasse 75,  
3007 Bern

Seit fünf Jahren sind Bundesasylzentren (BAZ) die erste Station  
für Geflüchtete, die in die Schweiz einreisen und hier Asyl bean-
tragen. Das BAZ Bern ist eines von sechs Bundesasylzentren mit 
Verfahrensfunktion in der Schweiz, in welchen Asylgesuche einge-
reicht, geprüft  und entschieden werden. Asylsuchende Personen  
sind bis zum Asylentscheid oder maximal 140 Tage in den BAZ 
untergebracht. Hier befinden sich neben dem Staatsekretariat 

für Migration (SEM) alle relevanten Akteur:innen wie die Berner 
Rechtsberatungsstelle RBS, die ORS Service AG sowie die inter-
kulturellen Übersetzer:innen und die Rückkehrberater:innen 
unter einem Dach. Für Mitarbeiter:innen im Asylbereich des 
Kantons Bern ist es hilfreich, die Abläufe und Akteur:innen auf 
Bundesebene zu kennen, um Geflüchtete in Kantonszuständig-
keit adäquater begleiten zu können. Ein Rundgang durch das 
BAZ Bern macht das Asylverfahren und dessen Bedeutung für 
die Geflüchteten greifbarer und beantwortet folgende Fragen: 

	– Welche Stationen durchlaufen Asylsuchende im Asylverfahren 
von ihrer Ankunft in der Schweiz bis zu ihrer Aufnahme oder 
Ausreise?

	– Welche Aufgaben nehmen die verschiedenen Institutionen im 
Bundesasylzentrum (BAZ) wahr?

	– Wie sind die Unterbringungsbedingungen im BAZ?
	– Wie ist das erweiterte Verfahren nach dem Transfer in die 
kantonalen Strukturen geregelt?
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